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Zusammenfassung:
Mit dieser Ansprache sprechen Sie Ihren Mitarbeiter*innen Ihre Wertschätzung dafür aus, eine positive Fehlerkultur aktiv zu leben, wertschätzendes Feedback zu geben und sich gemeinsam weiterzuentwickeln. Sie zeigen auf, dass eine von Vertrauen geprägte Zusammenarbeit die Basis für Fortschritt, Innovation und damit auch für die Wettbewerbsfähigkeit Ihres Unternehmens legt.


Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
unser Betrieb ist gerade zu einem der innovativsten unseres Landes gekürt worden, und das vor allem, weil wir offen und konstruktiv über unsere Fehler und Potenziale sprechen können. Dafür danke ich Ihnen allen! Denn ohne Fehler gibt es keine Weiterentwicklung. 
„Eine Organisation, die fehlerfeindlich ist, verkrustet unaufhaltsam. Und in einer Kultur, in der die Fehlervermeidung über die Chancenverwertung herrscht, gibt es keine Innovation.“ Das schreibt der Führungsexperte Reinhard K. Sprenger in seinem Buch „Gut aufgestellt“.
Die Auszeichnung ist Beleg dafür, dass wir tatsächlich gut aufgestellt sind. Wichtig ist mir an der Stelle zu erwähnen, dass sich unser Nachwuchs, also alle jungen Führungskräfte, unsere Auszubildenden, Praktikantinnen und Praktikanten im letzten Jahr wieder so engagiert eingebracht haben! 
Ihr genießt bei uns besonderen Welpenschutz: Ihr habt einige Fehler gemacht, die euch aber wie zuvor versprochen auch gleich wieder verziehen seien. Denn ihr habt es wie kaum sonst jemand verstanden, euch mit ganz neuen Situationen vertraut zu machen. Ihr seid neugierig und lernmotiviert. Fehler gehören zum Lernen so selbstverständlich dazu wie das Amen in der Kirche. Und mit dem schnellen und gründlichen Lernen legt ihr die Basis für eine außerordentlich erfolgreiche Zukunft, so wie die Jahrgänge vor euch es in den letzten Jahren vorgemacht haben. 
Wie in jedem Quartal habt ihr mit euren Ausbilderinnen und uns Abteilungsleitern zusammengesessen: Wir haben uns gegenseitig Feedback zu unseren Arbeitsleistungen gegeben. Wir wissen jetzt, was jeder und jede Einzelne aktiv tun kann, um aus Fehlern zu lernen und um seine Stärken weiter zu stärken. In den zehn Jahren, die seit der Einführung dieser Feedback-Kultur vergangen sind, hat sich die Qualität unserer Zusammenarbeit deutlich verbessert. Der Zusammenhalt zwischen den Teams ist einzigartig! 
Damals haben wir mit einer einfachen Fehlermatrix für den gesamten Betrieb angefangen: Für jede Phase eines Projekts gab es eine Übersicht, in der wir die Top-Leistungen genauso wie jeden Fehler aufgeschrieben haben. Seitdem wissen wir sehr genau, wo wir besonders innovativ und produktiv sind und wo noch viel Verbesserungspotenzial steckt. Unsere Qualitätsstandards haben wir seitdem Schritt für Schritt angehoben. Wir konnten unsere Produktivität deutlich verbessern und auch unsere Wettbewerbsfähigkeit steigern.
Natürlich hat jeder und jede von uns – mich ausdrücklich eingeschlossen – im Lauf des letzten Jahres Fehler gemacht; zugleich haben wir alle sehr viel richtig gemacht. So setzen wir das Zitat des früheren amerikanischen Unternehmensberaters Dale Carnegie praktisch täglich in die Tat um: „Der Erfolgreiche lernt aus seinen Fehlern und wird auf neuen Wegen von vorne beginnen.“ 
Das war einer der Bausteine dafür, dass wir hier sehr vertrauensvoll zusammenarbeiten. So sprechen wir über unsere persönlichen Stärken genauso, wie wir Potenziale für bessere Leistungen finden, ohne dass das als Makel an uns haften bleibt: Für diese offene und kollegiale Atmosphäre danke ich Ihnen allen von Herzen! 
Genauso danke ich unseren früheren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die uns nach ihrem offiziellen Ausscheiden als Mentorinnen und Mentoren erhalten geblieben sind. Eure Erfahrung und euer Feedback tragen mit dazu bei, dass wir alte Fehler nicht wiederholen und zugleich in schwierigen Situationen die richtigen Entscheidungen treffen. 
Seit fünf Jahren tauschen wir außerdem regelmäßig in Führungspositionen unsere Praxiserfahrungen aus: Ich habe selbst schon so manche Aha-Momente in Gesprächen mit anderen Abteilungsleitern erlebt. Wir sollten nicht unterschätzen, wie vertrauensvoll und kollegial unsere Abteilungen zusammenarbeiten. So stelle ich mir Kommunikation auf Augenhöhe vor! 
Lasst uns offen und neugierig bleiben! Lasst uns das Neue ausprobieren und dabei immer besser werden! Lasst uns das Credo des Unternehmers und Nike-Gründers Phil Knight auch in Zukunft umsetzen: „Wenn wir keine Fehler machen, heißt das, dass wir nicht genug neue Dinge ausprobieren.“
